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D er Herbst zieht durchs 
Land, die Felder sind ab-

geerntet, in den Gärten reifen die 
letzten Früchte. Es ist Ernte-
dankzeit – ein Fest, das uns inne-
halten lässt. Ein Fest, das uns 
bewusst macht, wie viel wir 
empfangen haben, oft ohne es zu 
merken. 

Früher war Erntedank vor allem 
ein Dank für die Gaben der Na-
tur. Wenn das Korn auf dem 
Feld stand und die Vorratskam-
mern gut gefüllt waren, dann 
war das ein Grund zur Freude 

und zum Gebet. Die Menschen 
wussten: Die Ernte ist nicht al-
lein das Werk unserer Hände, 
sondern ein Geschenk Gottes. 

Heute leben wir in einer Zeit, in 
der volle Regale und tägliches 
Brot — zumindest in unserer 
Region — fast selbstverständlich 
erscheinen. Doch der Anlass 
zum Danken ist nicht kleiner 
geworden – im Gegenteil: Viel-
leicht hat sich nur verschoben, 
wofür wir heute besonders dank-
bar sein dürfen. 

Denn was unser Dorf trägt, was 

unser Zusammenleben prägt, das 
ist nicht nur das, was auf unseren 
Tellern liegt. Es ist der unschätz-
bare Einsatz so vieler Menschen, 
die sich Tag für Tag, oft im Ver-
borgenen, für andere einsetzen. 
Es sind die Ehrenamtlichen, die 
das kirchliche Leben aufrecht 
halten, es sind die vielen helfen-
den Hände, die bei großen Ver-
anstaltungen wie dem Fasching 
oder dem GreenGround-Festival 
des Sportvereins mit anpacken, 
planen, organisieren und zusam-
menhalten. Großveranstaltungen, 
die ohne die endlos vielen Helfe-

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Erntedank – Mehr als nur Früchte der Erde  

Aus dem Inhalt: Goldbach-Post mit finanziellen Problemen  -  Kleines 
Weinfest im KommHof  -  Promi-Band spendet für Kinderfeuerwehr 
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rinnen und Helfern, nicht reali-
sierbar wären. 

Das Engagement der Ehrenamt-
lichen ist keine Selbstverständ-
lichkeit. Es ist ein Segen – für 
unser Dorf, für die Gemein-
schaft, für die kommenden Ge-
nerationen. Denn es zeigt den 
Jüngeren: Gemeinschaft ist nicht 
etwas, das man einfach konsu-
miert – sie lebt davon, dass man 
sie mitgestaltet. So wie der eine 
oder andere, der überhaupt kein 
Fan für Techno-Musik ist, dabei 
war und vielleicht sogar etwas 
Gefallen daran gefunden hat. 

Wo Menschen sich füreinander 
einsetzen, wächst etwas, das 
man mit Geld nicht kaufen kann: 
Vertrauen, Zusammenhalt, Hei-
mat. 

Darum sagen wir in diesem Jahr 
beim Erntedankfest ganz be-
wusst: 
Danke für alles, was wächst – 
auf den Feldern und in den Her-
zen. Danke allen, die unser Dorf 
lebendig halten. Und Danke, 
Gott, für Deinen Segen, der all 
das trägt. 

Ansgar Büttner 

(Fortsetzung von Seite 1) Caritas-
Herbstsammlung 

F ür die Caritas-Haussammlung 
im Herbst liegen der Goldbach

-Post Überweisungsträger bei (nur 
für Wargolshausen). Die Spende 
kann auch im Klingelbeutel mit ent-
sprechender Kennzeichnung abge-
geben oder überwiesen werden: 

Junkershausen:  

DE73 79069165 0102 115 646 

Wargolshausen:  

DE94 7906 9165 0002 1274 74 

ErntegabenÊfürÊdieÊTafel 

U nter dem Motto „Danken—Teilen—Helfen. Miteinander“ 
werden in diesem Jahr wieder haltbare Lebensmittel 

(Grundnahrungsmittel, Konserven, Babynahrung etc.) gesammelt 
und der Bad Neustädter Tafel übergeben. Abgabestellen sind die 
Kirche und der Kindergarten. Die gesammelten Gaben werden am 
10. Oktober 2025 von den Kindern der Tafel Bad Neustadt überge-
ben. 

D ie Solidaritätsaktion zum 
Sonntag der Weltmission 

am 26. Oktober 2025 ist von der 
Hoffnung geprägt. Der verstor-
bene Papst Franziskus hat un-
missverständlich klargemacht, 
was der Auftrag der Kirche in 
einer Welt von Gewalt, Hass 
und Kriegen ist: „Die Zeichen 
der Zeit, […], verlangen da-
nach, in Zeichen der Hoffnung 
verwandelt zu werden.“ Die 
missio-Aktion zum Weltmissi-
onssonntag 2025 verdeutlicht 
diesen Auftrag am Beispiel der 
Arbeit der Kirche in Myanmar. 
Das asiatische Land ist seit ei-
nem Militärputsch von Gewalt 
geprägt. Viele Menschen versu-
chen, das Land zu verlassen; 
drei Millionen sind innerhalb 

Myanmars auf der Flucht. 
Kirchliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter machen den Men-
schen in den Flüchtlingscamps 
durch praktische Hilfe Hoff-
nung. 

Weltmissions-SonntagÊ 
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L iebe Leserinnen und Leser, 

die Überschrift klingt dramatischer, als die 

Lage tatsächlich ist: Die Goldbach-Post 

steht nicht unmittelbar vor der 

Insolvenz, doch die derzeitige 

Entwicklung macht eine Anpas-

sung der Bezugspreise unumgäng-

lich. 

Seit November 1993 erscheint die 

Goldbach-Post monatlich. Ausgestat-

tet mit einem Startkapital von 1.000 

DM, bereitgestellt von der Kirchenver-

waltung, konnte die kleine Zeitung über 

32 Jahre hinweg vollkommen eigenstän-

dig und ohne irgendwelche Unterstützun-

gen erscheinen. Das Jahresabo kostete 

anfangs 12 DM, ein Jahr später musste es 

auf 15 DM angehoben werden. Mit der 

Umstellung auf den Euro blieb der Preis 

stabil: 8 Euro im Jahr. Erst 2016, als wir auf 

Farbdruck umstellten, wurde auf 12 Euro erhöht. 

Seither, also seit nunmehr neun Jahren, sind die 

Preise unverändert geblieben. 

Doch verschiedene Entwicklungen lassen die Gold-

bach-Post nicht mehr kostendeckend arbeiten. Die 

Zahl der Abonnenten  hat abgenommen – vor al-

lem, weil viele unserer älteren Leserinnen und Le-

ser verstorben sind. Die Portokosten für rund 30 

Exemplare, die jeden Monat in den Versand gehen, 

stiegen von ursprünglich 6,50 Euro auf heute 21,60 

Euro, was die Einnahmen auf 3,40 Euro pro 

Exemplar p.a. schrumpfen lässt. Die Anzeigenein-

nahmen sind rückläufig, besonders seit der Corona-

Zeit und die Druckkosten sind gestiegen.  

Dabei konnte die Goldbach-Post viele Jahre Über-

schüsse erwirtschaften, die in Projekte der Dorfge-

meinschaft geflossen sind: Restauration des 

„Himmels“, Kauf eines Beamers, Beteiligung an 

der Solaranlage fürs Schwimmbad, Anschaffung 

von 2 Messgewändern etc. Insgesamt sind rund 

9.000 Euro in die verschiedensten Maßnahmen ge-

flossen. Doch diese Zeiten sind vorbei. In den letz-

ten Jahren mussten Defizite be-

reits durch Spen-

den ausge-

glichen werden.. In diesem 

Jahr fehlen die Mittel für die Druckkosten der 

letzten beiden Monate. 

Um die Zukunft der Goldbach-Post zu sichern, ist 

nun eine Preisanpassung unumgänglich. Folgende 

Preise sind für das neue Bezugsjahr ab November 

2025 vorgesehen: 

· JahresaboÊimÊDorf:Ê15Ê€ 

· JahresaboÊmitÊPostversand:Ê30Ê€ 

· Online-Abo:Ê7Ê€ÊstattÊbisherÊ5Ê€Êp.a. 

Gerade das Online-Abo könnte helfen, die finanzi-

elle Basis zu stabilisieren. Es bietet eine einfache 

Möglichkeit, die Zeitung nahezu von jedem Punkt 

der Erde zu lesen – sei es für junge Leute, die War-

golshausen oder Junkershausen aus beruflichen 

Gründen verlassen mussten, oder für alle, die trotz 

Entfernung den Kontakt zur Heimat halten möch-

ten. 

Wir danken allen treuen Leserinnen und Lesern für 

die Unterstützung und hoffen, dass die Goldbach-

Post auch in Zukunft als „kleinste Zeitung Deutsch-

lands?“  ihren festen Platz im Dorfleben haben 

wird. 

Goldbach-PostÊmitÊfinanziellenÊProblemen 
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Kommunalwahlen am 8.3.2026 

A mÊ 8.ÊMärzÊ 2026Ê findenÊ inÊ
BayernÊ KommunalwahlenÊ

statt.ÊDasÊbedeutet,ÊdassÊÊBürger-
meisterÊ undÊ GemeinderatÊ vonÊ
HollstadtÊ ebenfallsÊ neuÊ gewähltÊ
werden.Ê GemunkeltÊ wird,Ê dassÊ
GeorgÊMenningerÊnichtÊmehrÊalsÊ
BürgermeisterkandidatÊ zurÊ Ver-
fügungÊ stehenÊwird.ÊWerÊ seinenÊ
HutÊinÊdenÊRingÊwerfenÊwird,ÊistÊ
nochÊ nichtÊ klar.Ê DieseÊWahlÊ istÊ
fürÊ unsereÊ DörferÊ besondersÊ
wichtig,Ê weilÊ wegweisendeÊ Ent-
scheidungenÊ fürÊdieÊZukunftÊge-
troffenÊ werdenÊ müssen.Ê Ê DamitÊ
dieÊAnliegenÊvonÊWargolshausenÊ
undÊ JunkershausenÊ auchÊ inÊ Zu-
kunftÊ imÊGemeinderatÊ vonÊ Hol-
lstadtÊgehörtÊwerden,ÊsindÊstarkeÊ

StimmenÊ ausÊ unserenÊ OrtsteilenÊ
erforderlich.Ê Ê ZunächstÊ gehtÊ esÊ
aberÊ umÊ Grundsätzliches.Ê WirdÊ
esÊ einenÊ Bürgermeisterkandida-
ten/-kandidatinÊ ausÊ denÊ Ortstei-
lenÊgeben?ÊWerdenÊWargolshau-
senÊ undÊ JunkershausenÊ jeweilsÊ
eineÊeigeneÊListeÊaufstellenÊoderÊ
wirdÊ esÊ eineÊ gemeinsameÊ ListeÊ
derÊbeidenÊOrtsteileÊgeben?ÊÊUndÊ
gibtÊ esÊ vielleichtÊ sogarÊ schonÊ
Überlegungen,ÊwerÊsichÊalsÊKan-
didat/KandidatinÊ aufstellenÊ las-
senÊwürde? 

AberÊ darumÊ gehtÊ esÊ zunächstÊ
nochÊ garÊ nicht.Ê InÊ einemÊ erstenÊ
SchrittÊ treffenÊ sichÊ dieÊ beidenÊ
WählergemeinschaftenÊ umÊ
GrundsätzlichesÊ zuÊ besprechenÊ

undÊzwarÊamÊ 

Mittwoch. 22.10.2025 um 19.30 
Uhr dieÊ WählergemeinschaftÊ
WargolshausenÊ imÊ GästehausÊ
WargolshausenÊ 

undÊam 

Sonntag, 26.10.2025 um 19.30 
Uhr dieÊWählergemeinschaftÊ
JunkershausenÊimÊJungendheimÊ
Junkershausen 

Herzliche Einladung 

Herwig Kirchner und Ansgar     

Büttner für die Wählergemeinschaft 
Wargolshausen 

Gregor Warmuth und Johannes 

Stäblein  für die Wählergemein-

schaft Junkershausen 

 

Musikfest im September 

K esselfleischÊ undÊ FestbetriebÊ standenÊ beimÊFestÊ derÊ WargolshäuserÊ Musikanten,Ê dasÊ
MitteÊSeptemberÊimÊKommHofÊstattfand,ÊaufÊdemÊ
Programm.ÊDazuÊgabÊesÊBlasmusikÊvonÊdenÊLei-
nacherÊ Musikanten.Ê NachÊ demÊ MittagessenÊ amÊ
SonntagÊ hattenÊ dannÊ dieÊ KinderÊ derÊ „Musikali-
schenÊ Früherziehung“Ê ihrenÊ Auftritt.Ê AnnaÊ Lurz,Ê
2.ÊVorsitzendeÊdesÊMusikvereinsÊundÊLeiterinÊderÊ
MusikalischenÊFrüherziehungÊmachteÊ dabeiÊ deut-
lich,Ê dassÊ esÊZielÊ sie,ÊdieÊKinderÊ schonÊsehrÊ frühÊ

(Fortsetzung auf Seite 5) Foto:ÊTobiasÊKarlein 
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Promi-BandÊspendetÊfürÊKinderfeuerwehr 

GlasfaserÊfürÊWargolshausen 

W asÊ langeÊ währtÊ wirdÊ end-lichÊ gut.Ê InÊ Wargolshau-
senÊwurdeÊAnfangÊSeptemberÊmitÊ
demÊ BreitbandausbauÊ begonnen.Ê
DamitÊ werdenÊ alleÊ HaushalteÊ mitÊ
GlasfaseranschlussÊ versorgt.Ê Da-
mitÊ stehtÊ allerdingsÊ nochÊ nichtÊ
gleichÊ dasÊ schnelleÊ InternetÊ zurÊ
Verfügung.Ê NachÊ einerÊ AussageÊ
derÊTelekomÊwirdÊ esÊApril,ÊwennÊ
esÊ dummÊ kommt,Ê sogarÊ OktoberÊ
nächstenÊ Jahres,Ê bisÊ dasÊ Hochge-
schwindigkeitsinternetÊläuft. 

B eiÊ demÊ vonÊ derÊ FFwÊWar-
golshausenÊ ausgerichtetenÊ

Dekanats-SeniorentagÊ imÊ Rah-
menÊdesÊSommerfestesÊverzichte-
teÊdieÊ„Promi-Band“ÊnichtÊnurÊaufÊ
ihreÊ Gage,Ê ClemensÊ Behr,Ê Alt-
BürgermeisterÊvonÊBadÊKönigsh-
ofenÊ undÊ ChefÊ derÊ TruppeÊ hatteÊ
auchÊ fürÊ dieÊ KinderfeuerwehrÊ
nochÊ eineÊ SpendeÊ inÊ HöheÊ vonÊ
250ÊEuroÊimÊGebäck.ÊDerÊBetragÊ
warÊ nachÊ demÊ AuftrittÊ inÊ War-
golshausenÊ gesammeltÊ wordenÊ
undÊÊwurdeÊSusanneÊChevallierÊ2.Ê
VorstandÊ desÊ FFw-VereinsÊ undÊ
BirgitÊKirchner,ÊeineÊderÊBetreue-
rinnenÊ derÊKinderfeuerwehr,Ê vonÊ
ClemensÊ BehrÊ übergeben.Ê DieÊ
„Promi-Band“Ê bestehtÊ nunmehrÊ
seitÊ überÊ 30Ê Jahren.Ê Promi-BandÊ
deshalb,Ê weilÊ anfangsÊ Bürger-

 

meisterÊ ClemensÊ Behr,Ê PfarrerÊ
LinusÊEinzenhöferÊundÊderÊLei-
terÊdesÊJulius-SpitalsÊbeiÊrundenÊ
GeburtstagenÊ imÊ SeniorenheimÊ
musikalischÊ gratulierten.Ê UndÊ

daÊ hießÊ esÊ eben:Ê DieÊ PromisÊ
kommen.Ê SeitherÊ hatÊ sichÊ derÊ
KreisÊ derÊMusikantenÊ erweitertÊ
undÊstehtÊbeiÊzahlreichenÊAnläs-
senÊaufÊderÊBühne. 

anÊ dieÊ MusikÊ heranzuführen.Ê EinmalÊ inÊ derÊ WocheÊ
kommenÊdieÊMädchenÊundÊBubenÊÊimÊMusikheimÊzu-
sammen,ÊumÊzuÊsingen,ÊzuÊtanzenÊzuÊklatschenÊundÊumÊ
einÊGefühlÊ fürÊdenÊRhythmusÊ zuÊbekommen.ÊDaÊwarÊ
esÊdannÊganzÊgut,ÊsichÊeinmalÊvorÊeinemÊentsprechen-
denÊPublikumÊpräsentierenÊzuÊkönnen.Ê 

(Fortsetzung von Seite 4) 

Foto:ÊTobiasÊKarlein 
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1. Mi Hl. Theresia vom Kinde Jesu, Ordensfrau 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

2. Do Heilige Schutzengel 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz  
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

3. Fr Tag der deutschen Einheit 
Wol 14.00 Uhr Marienandacht am Lourdes-Bildstock 
Ju 18.00 Uhr Hl. Amt f. Alma, Bernhard u. Wolfgang Müller 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Warmuth u. Moritz 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

4. Sa Hl. Franz von Assisi, Ordensgründer 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wa 17.30 Uhr VAM zum Erntedankfest 
   Hl. Amt f. Leb.u.Verst.d.Fam. Heid u. Harth 
   Hl. Amt f. Leb.u.Verst.d.Fam. Mock u. Manger 
   Hl. Amt f. Fritz Gimmy 
   Hl. Amt f. Richard, Eva, Wolfgang Kirchner u. Otti-
   lie u. Libor Räder 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Stuhl u. Geis 

5. So 27. Sonntag im Jahreskreis  -  Erntedankfest 
Uns 9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Wol 9.00 Uhr MF 
Heu 10.30 Uhr MF 
Hol 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Wa 13.30 Uhr Dank-Andacht 
Hol 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

6. Mo Hl. Adalbero, Bischof von Würzburg 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

7. Di Hl. Adalbert, Bischof von Würzburg 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

8. Mi Hl. Giovanni, Priester 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

9. Do Hl Dionysius, Bischof  
Wol 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

10. Fr Freitag 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Engelbert u. Paula Müller 
   Hl. Amt f. Adolf u. Rosa Müller 
   Hl. Amt f. Frank Helmerich 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Niessner 
   Hl. Amt f. Liberia Büchs 
   Hl. Amt zur Muttergottes v.d.immerw. Hilfe 

11. Sa Hl. Johannes XXIII. Papst 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 17.30 Uhr VAM 

5. Oktober 2025 

In jener Zeit baten die Apostel 
den Herrn: Stärke unseren 
Glauben! Der Herr erwiderte: 
Wenn ihr Glauben hättet wie ein 
Senfkorn, würdet ihr zu diesem 
Maulbeerbaum sagen: Entwurz-
le dich und verpflanz dich ins 
Meer! und er würde euch ge-
horchen.  

Einer von ihnen aber kehrte 
um, als er sah, dass er geheilt 
war; und er lobte Gott mit lau-
ter Stimme. Er warf sich vor 
den Füßen Jesu auf das Ange-
sicht und dankte ihm. Dieser 
Mann war ein Samariter. Da 
sagte Jesus: Sind nicht zehn 
rein geworden? Wo sind die 
neun? Ist denn keiner umge-
kehrt, um Gott zu ehren, außer 
diesem Fremden?  

27. Sonntag            
im Jahreskreis 

Lukas 17,5-10 

12. Oktober 2025 

28. Sonntag            
im Jahreskreis 

Lukas 17,11-19 
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Ho 17.30 Uhr VAM 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

12. So 28. Sonntag im Jahreskreis 
Uns 9.00 Uhr MF 
Wol 9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Wa 10.15 Uhr Kirchenparade 
Wa 10.30 Uhr Festgottesdienst anl. des Patrozniums  
   Hl. Amt f. Elmar u. Lina Büttner 
   Hl. Amt f. Adelhard u. Hildegard Büttner 
   Hl. Amt . Waltrud Büttner 
   3. Seelenamt f. Edwin Kirchner 
   Hl. Amt f. Alfred Büttner u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Anneliese u. Edwin Beck 
   Hl. Amt f. Walter Kirchner  
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam.Warmuth u. Then 
   Hl. Amt f. Anna u. Fridolin Büttner u. Angeh. 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

13. Mo Hl. Simpert, Bischof 
Wa 18.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 

14. Di Hl. Burkhard, 1. Bischof v. Würzburg 
Hol 8.00 Uhr Rosenkranz 
Hol 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

15. Mi Hl. Theresia von Avila, Ordensfrau 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

16. Do Hl. Hedwig von Andechs, Herzogin von Schlesien 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz um Frieden in der Welt 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

17. Fr Hl. Ignatius von Antiochien, Bischof 
Ju 18.00 Uhr Hl. Amt f. Amanda u. Erich Werner 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

18. Sa Hl. Lukas, Evangelist 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 17.30 Uhr VAM  
Uns 17.30 Uhr VAM 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

19. So 29. Sonntag im Jahreskreis 
Heu 9.00 Uhr MF 
Wa 9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Ho 10.30 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Ju 14.30 Uhr Tauffeier Korbinian Warmuth 
Wol 18.00 Uhr Taizè-Andacht 

20. Mo Hl. Wendelin, Einsiedler 
Wa 18.00 Uhr  Rosenkranz 

26. Oktober 2025 

19. Oktober 2025 

29. Sonntag             
im Jahreskreis 

Lukas 18,1-8 

 Zwei Männer gingen zum 
Tempel hinauf, um zu beten; 
der eine war ein Pharisäer, der 
andere ein Zöllner. Der Pharisä-
er stellte sich hin und sprach 
bei sich dieses Gebet: Gott, ich 
danke dir, dass ich nicht wie die 
anderen Menschen bin, die 
Räuber, Betrüger, Ehebrecher 
oder auch wie dieser Zöllner 
dort.  

 

Sollte Gott seinen Auserwähl-
ten, die Tag und Nacht zu ihm 
schreien, nicht zu ihrem Recht 
verhelfen, sondern bei ihnen 
zögern? Ich sage euch: Er wird 
ihnen unverzüglich ihr Recht 
verschaffen. Wird jedoch der 
Menschensohn, wenn er 
kommt, den Glauben auf der 
Erde finden?  

30. Sonntag             
im Jahreskreis 

Lukas 18,9-14 

 

Erzähl-Cafe 

H erzliche Einladung an 
alle Seniorinnen und 

Senioren aus Wargolshausen 
und Junkershausen am  

Donnerstag, 9. 10.2025 

um 14.00 Uhr im Pfarrheim 
Wargolshausen 

Birgitt Reinhart 

Seniorenbetreuerin 



8 

21. Di Hl.ÊUrsulaÊundÊGefährtinnen,ÊMärtyrinnenÊ 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr Rosenkranz 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

22. Do Hl.ÊJohannesÊvonÊCapestrano,ÊOrdenspriester 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

23. Do Hl.ÊJohannesÊv.ÊCapestrano,ÊOrdenspriester 
Wol 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

24. Fr JahrestagÊderÊWeiheÊdesÊDomesÊzuÊWürzburg 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Rosemarie Büchs 
   Hl. Amt f. Irmgard u. Karl Weiß u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Hugo u. Hedwig Müller 
   Hl. Amt f. Berthold Büttner 
   Hl. Amt f. Rudi Büttner 
Kollekte: Weltmission (ebenso am Samstag u. Sonntag) 

25. Sa Marien-Samstag 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr() 
Ju 17.30 Uhr Hl. Amt f. Stefan, Leopoldine, Edmund und Oskar  
   Warmuth 
Ho 17.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

26. So 30.ÊSonntagÊimÊJahreskreis 
Heu 9.00 Uhr MF 
Wol 10.30 Uhr MF 
Wa 13.30 Uhr Rosenkranz für die Weltmission 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

27. Mo Hl.ÊWolfhard,ÊEinsiedler 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

28. Di Hl.ÊSimonÊu.Êhl.ÊJudas,ÊApostel 
Ho 8.00 Uhr Rosenkranz 
Ho 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

29. Mi Hl.ÊAbraham,ÊEinsiedler,ÊSel.ÊHelene 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

30. Do Hl.ÊDieter,ÊMissionar 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Rosenkranz 

31. Fr Hl.ÊWolfgang,ÊBischofÊvonÊRegensburg 
Wol 17.30 Uhr VAM zum Fest Allerheiligen 
Wa 17.30 Uhr VAM zum Fest Allerheiligen 
   Hl. Amt f. Ludwig u. Rosa Warmuth u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Büttner, Reinhart, Arach u. 
   Lisik 
   Hl. Amt f. Koletta Büttner 
   Hl. Amt f. Paula u. Engelbert Müller 
   Hl. Amt f. Rosa u. Adolf Müller 

BetenÊwir,ÊdassÊdieÊGläubigenÊ
verschiedenerÊ religiöserÊ Tra-
diƟonenÊzurÊVerteidigungÊundÊ
FörderungÊ vonÊ Frieden,Ê Ge-
rechƟgkeitÊ undÊ menschlicherÊ
GeschwisterlichkeitÊ zusam-
menarbeiten. 

ÄderungÊderÊÊÊÊÊ
Gottesdienstzeiten 

U m bessere Vertretungs-

möglichkeiten bei den 

Priestern und Organisten zu 

erreichen, wurden die Gottes-

dienstzeit der Pfarreienge-

meinschaft „Um den Micha-

elsberg“  den Gottesdienstzei-

ten des Pastoralen Raums Bad 

Neustadt angepasst:          

NeuÊabÊOktoberÊ2025: 

Vorabendmessen:ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ

17.30 Uhr oder 19.00 Uhr 

Sonntagsgottesdienste:    

9.00 Uhr oder 10.30 Uhr 

VorankündigungÊfürÊAller-
heiligen,Ê1.ÊNovember: 

Wargolshausen:Ê14.00 Uhr Fried-
hofsgang mit Gräbersegnung, 18.00 
Uhr Rosenkranz auf dem Friedhof  

Junkershausen:Ê16.30 Uhr Fried-
hofsgang mit Gräbersegnung. 

InÊ derÊ NachtÊ vomÊ SamstagÊ
25.10.ÊaufÊSonntagÊ26.10.ÊendetÊ
dieÊ Sommerzeit.Ê DieÊ UhrenÊ 1Ê
StundeÊzurückstellen!!! 
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LiegestühleÊausÊWeinfest-Erlös 

V ier Wochen veranstaltungs-
freie Zeit, das kann doch 

nicht sein. So dachten sicher die 
jungen Männer vom „Großen 
Container“. 22 Jahre sind inzwi-
schen vergangen, seit der Contai-
ner schräg gegenüber dem 
Schwimmbad zum Jugendtreff 
ausgebaut wurde. Inzwischen 
sind die Burschen von einst er-
wachsen, teilweise verheiratet 
und stolze Väter. „Nachdem das 
„Weindorf Wargolshausen“ heu-
er nicht stattfindet, könnten wir 
doch ein kleines Weinfest orga-
nisieren“. Gesagt getan und so 
fand am letzten Augustwochen-
ende  -  wie schon einmal vor 
zwei Jahren  - im KommHof das 
kleine Wein-Fest statt.  

Es gab Gegrilltes und frische 
Brezel, Käse/Trauben-Teller und 
Gerupften. Und dazu Weine vom 
Weingut Baldauf aus Ramsthal. 

 Wenngleich die milden Nächte 
der vergangenen Wochen vorbei 
waren, hielten es die Besucher 
aller Altersgruppen in der 
KommHof-Scheune gut aus. Und 
weil die Organisatoren nichts 
verdienen wollten, haben sie den 
Erlös für die Anschaffung von 
Liegestühlen bereitgestellt.   23 
Klappstühle mit Wargolshausen-
motiv und dem Container-Logo 

konnten erstmals von den Gästen 
genutzt werden. Künftig sollen 
bei Veranstaltungen im Komm-
Hof diese Stühle bereitgestellt 
werden. Dass es sich um echte 
Alternativen zur Bierbank han-
delt, wurde bereits mehr als deut-
lich. Und natürlich sollen die 
Liegestühle auch von den Bade-
gästen des Wargolshäuser Frei-
bades genutzt werden können.  
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Kegelbahneingang wird zum Blickfang 

I nÊ frühererÊZeitÊ hatteÊ derÊKe-gelbahneingangÊ keineÊ großeÊ
Bedeutung.ÊLediglichÊdieÊKeglerÊ
nutztenÊdenÊZugangÊinÊdenÊunte-
renÊ Bereich.Ê AberÊ irgendwannÊ
begannÊ dieÊWa-Ka-GeÊ dannÊ beiÊ
denÊ PrunksitzungenÊ dieÊ Besu-
cherÊ durchÊ denÊ unterenÊEingangÊ
zuÊlotsenÊundÊseitÊ imÊKommHofÊ
FesteÊgefeiertÊwerden,ÊgehenÊhierÊ
dieÊ ToilettenbesucherÊ einÊ undÊ
aus.Ê EinÊ nichtÊ geradeÊ einladen-
desÊ BildÊ botÊ sichÊ denÊ Gästen.Ê
AufgrundÊ derÊ vonÊ derÊ StraßeÊ
eintretendenÊ FeuchtigkeitÊ blät-
terteÊ ständigÊ dieÊ FarbeÊ vonÊ derÊ
WandÊundÊunterÊderÊTreppeÊsam-
melteÊ sichÊ LaubÊ undÊ Unrat.Ê
NachdemÊ überÊ dieÊ Kleiprojekt-
förderungÊ derÊ NES-AllianzÊ eineÊ
BezuschussungÊ erfolgte,Ê mach-
tenÊsichÊjungeÊMännerÊumÊChris-
tianÊ BeckÊ undÊDavidÊ FörsterÊ anÊ
dieÊ ArbeitÊ undÊ verkleidetenÊ dieÊ
SchrägeÊundÊdieÊDeckeÊmitÊSpe-
zialplatten,ÊdieÊauchÊFeuchtigkeitÊ
standhalten.Ê DieÊ LED-
LichtbänderÊ zwischenÊ denÊ Stö-
ßenÊ sorgenÊ außerdemÊ fürÊ eineÊ
angenehmeÊ Beleuchtung.Ê ZuÊ
guterÊLetztÊwurdeÊdurchÊdasÊAb-
stellenÊ derÊ WandÊ einÊ kleinerÊ
RaumÊ geschaffen,Ê derÊ sichÊ fürÊ
dasÊ LagernÊ vonÊ StreusalzÊ undÊ
GerätschaftenÊ eignet.Ê „IchÊ hatteÊ
mirÊ dasÊ ProjektÊ etwasÊ einfacherÊ
vorgestellt“,Ê gibtÊChristianÊBeckÊ
unumwundenÊzu.ÊÊDennÊeinÊVer-
schneidenÊderÊnichtÊgeradeÊpreis-
wertenÊ PlattenÊ sollteÊ jaÊ verhin-
dertÊwerden.ÊAnÊdieÊ20ÊStundenÊ
mitÊ teilweiseÊ achtÊ HelfernÊ
gleichzeitigÊ warenÊ erforderlich,Ê
umÊ dieÊ SanierungÊ termingerechtÊ
fertigzustellen.Ê SchließlichÊ
mussteÊ bisÊMitteÊ SeptemberÊ derÊ

VerwendungsnachweisÊ fürÊ dasÊ
AbrufenÊ derÊ FördermittelÊ einge-
reichtÊ werden.Ê UndÊ weilÊ manÊ
geradeÊ soÊ schönÊ amÊ WerkelnÊ
war,Ê wurdenÊ gleichÊ nochÊ TeileÊ
desÊToilettenvorraumsÊmitÊAkus-
tikplatten,Ê ebenfallsÊ kombiniertÊ
mitÊLED-Lichtbänder,Êaufgewer-
tet.Ê EinÊ beleuchtetesÊ Eingangs-
schildÊ mitÊ demÊ HinweisÊ
„EingangÊ/ÊWC“ÊweistÊaußerdemÊ
denÊWegÊzuÊdenÊjaÊebenfallsÊbe-
reitsÊ teilsaniertenÊ Toilettenanla-
gen. 
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Vor 40 Jahren STS in Wargolshausen 

F ast genau 40 Jahre liegen 
zwischen dem ersten Auf-

tritt von STS in Wargolshausen 
und den beiden vom Sportverein 
organisierten Konzertabenden 

mit  der Band „Auf a Wort“. Der 
sog. Austropop hat demnach in 
den vier Jahrzehnte nichts an 
Attraktivität verloren. Denn das 
für den 25.10. im Gästehaus an-

gesetzte Konzert war in kürzester 
Zeit ausverkauft, so dass am 
Sonntag, 26.10. ein Folgekonzert 
angesetzt werden musste. Die 
Fans können sich freuen. 

Main-Post, Oktober 1985 
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E inen besonderen Tag erleb-
ten die Kinder des Kinder-

gartens Wargolshausen.  Ge-
meinsam mit Leiterin Vera Nebel 
und ihrem Team durften sie auf 
einem von einem örtlichen Land-
wirt bereitgestellten Acker Kar-
toffeln ernten. Mit viel Eifer 
sammelten die Kinder die Knol-
len vom Feld und füllten sie in 
Körbe – eine Tätigkeit, die sich 
als deutlich anstrengender erwies 
als der gewohnte Kindergarten-
alltag. Entsprechend müde, aber 
auch stolz kehrten die kleinen 
Helfer zurück. Der Kindergarten 

Wargolshausen legt großen Wert 
darauf, den Kindern dörfliche 
Alltagskultur nahe zu bringen. So 
durften die Mädchen und Jungen 
zuletzt bereits das Schlüpfen von 
Küken miterleben und deren 

Aufzucht begleiten. Mit Aktio-
nen wie diesen wird das Leben 
auf dem Land für die Kinder an-
schaulich und greifbar. 

Kartoffelernte der Kinder 


